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Autobahnring 499 München Süd
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Sehr geehrte Frau Kutscher,

die Büfgerversammlung des 7. Stadtbezirkes hat auf lhfe Anregungen hin dle o.g. Empfehlun-
gen beschlossen.
Der Bezirksausschuss 7 hat sich damit befasst.

Dazu übermitteln wir Ihnen einen Abdruck des Beschlusses vom 07.07.201o.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Anlage

Mit freundlichen Grüßen
i.A.
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Autobahnring A 99 l\4ünchen - Süd
Sachstandsbericht über Abschluss der l\4achbarkeitsstudie
der Autobahndirektion Südbayern
- Anträge und Empfehlungen -
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Autobahn.Südrings durch die Wälder im Süden Münchens
Emplehlu'rg Nr, 08-'4 / E 00316 der B-'gerve.samrlung des
Sladlbezirkes 17. Obergjesing am 23.06.2009
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Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 04498
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Anlagen:
1 Empfehlung Nr.02-08 / E 00693
2 Empfehlung Nr. 02-08 / E 00928
3 Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973
4 Antrag Nr. 08-14 / A 00840
5 EmpiehJung Nr. 08-'14 / E 00346
6 Empfehlung Nr.08-'14/ E 00356
/ Artr!:,-::-N,. C3-14 | B 01778
B Enrpfehlung Nr. 0B-'14 / E 00563
L Planungsempfehlung Varianten B1 und 82

Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung
vom 07.07.2010 (vB)
Offenlliche Sitzung

l. Vortrag der Referentin

Zuständjg für die Entscheidung ist die Voilversarnmlung des Stadtrates gemäß S 4
Ziffer I b der Geschättsordnung des Stadtrates der Landeshauptstadt München (nach
Vorberatung im Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung).

1, Sachstand

Die Auiobahndirektion Südbayern hat eine Studie zur generellen l\y'achbarkeit und dem
Nutzen des Lückenschlusses des Münchner Autobahnringes vergeben. Ziel der Studie
war die Untersuchung und Bewertung der technischen Machbarkeii möglicher T.assen so-
wie deren Auswirkungen auf die Umwelt.

Wesentliche Ziele des Ringschlusses der A 99 aus der Slcht der Autobahndirektion
Südbayorn sind:
' Schließung des A gg-Autobahnringes um München
. Verknüpfung aller auf 1,4ünchen zulaufenden Autobahnen
' Optimale Verteilung der sternförmig auf München zulaufenden Verkehre
. Entlastung des N4ittleren Rings in l\rünchen
. Entlasiung des Nordost- und Ostabschnittes der A 99 (A I bis A 8 Ost)
Uber das Ergebnis und den Abschluss dieser Machbafkeitssiudie wurde von der Auto-
bahndirektjon Südbayern gemeinsam mit den Fachgutachtem in der vierlen Informations-
veranstaltung arn'1 7.05.20'1 0 berichtet.

Auswahl derVarianten
Das bisherige Varlantenspektrum wurde in der Nlachbarkeitsstudie von ursprünglich 95
auf acht Trassen mit drei zusätzlichen Untervarianten reduzie.t. Für diese erfolgte eine
fachbereichsweise Beurt€ilung mit Beweriung der raumstruklurellen, naturschutzlachli-
chen und verkehrswirtschaftlichen Aspekte, Bestandteile diesef Bewertung waren Kosten-
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schätzungen für die Varianten, 6ine vereinfacht€ Umweltverträglichkeitsstudie, eine detail-
llerte Betrachtung der raumstrukturellsn Wirkungen und eine vertiefte Bewsrtung der Vari-
anten hinsichüich ihrer verkehrswirtschafrlich€n EffeKe sowie der NuEen-Koslen-Faklo-
ren.

Vergleich der Varianten
Für eine abschließende fachübergreifende Bewettung der Varianten wuden die verbl€i-
benden sechs Hauptvarianten mit zwei zusätzlichen Untervarianten anhand eines Krileri-
enkataloges mit 132 Beurteilungskriterien miteinander verglichen.
Mit der Machbarkeitsstudie wurd€ die generelle Machba*eit eines SüdringEs aus der
Sicht der Autobahndirektion Südbayern nachgewiesen. Die Machbarkeitsstudie schließt
mit elner Planungsempfehlung der Fachgutachter unter Berücksichtigung der Wertungskri-
terien ab.

Empf€hlung der Gutachter
lm Ergebnls der gulachterlichon Bewgrtung wird die Wgiterverfolgung der stadtnahen Vari-
anten B1 und 82, die eine Tunnelführung des Würmtales im Bereich von Krailling/Planegg
und des lsartales im Bereich von Pullacly'Geiselgasteig vorsieht, empfohlen. Die An-
schlussstellen und Knotenpunkle sind jedoch bel einer Weiterbeaöeitung im Detail verllef-
ler zu unt€rsuchen.

Abb.: Planungs€mpfehlung Vadant€n 81 und 82
Qu€lle: AutobahndireKion Südbayern (17.05.2010)

Nähere Informationen zum Ergebnis der Machbarkeitsstudie.fndgn Sie unter:

-r; :'i-i

Di€se Abblldung liegt farbig als Anlage I bei.

drino/2010 05 '17 a099 ms.pdf



2. Weitere Schritte der Staatsbauverwaltung

Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des lnnern hat aufAnfrage
des P anungsreferates mit Schreiben vom 13.06.2007 zum Bundesverkehrswegeplan
bzw- dem Bedarfsplan für dje Bundesfernstraßen mitgeteilt:

,,Das Bundeskabinett hatte zunächsi mit Beschluss vom 02.07,2003 den Südabschnitt des
Aui.bahnrn.s in den .U/eile.en Bedarimil feslgestelltem hohen ökologischen R;siko Ces
tsLindesverkehrswegeplanes und darnlt zugleich in de.t darin eothallenen Entw!ff des []e
darfsplans für die Bundesfernsiraßen als Anlage zum 5. Fernslraßenausbauänderungsge-
setz (FStrAbAndG) aufgenommen.
ln den darauf folgenden parlamentafischen Beratungen zlrm FstrAbAndG hat d e damal
ge Regierungskoalition jedoch keinen Beda.f-gesehen, obwohl der Nutzen des Südringes
(mit Tunnel) annähernd doppelt so hoch festgestellt worden war wie die erforderlichen
Kosten."

Zur Machbarkeitsstudie führte die Oberste Baubehörde im vorgenannten Schreiben Fol-
gendes a!si
,,Die Machbarkeitsstudie, an deren Kosten sich der Bünd beteiligt, dieni gerade dazu, um-
fassende und belastbare Informationen für den Autobahnsüdfing zu gewinnen. Sie soller-
gebnisoffen die technische l\ilachbalkelt und die Kosten möglcher Tfassen sor,f ie defen
Auswirkungen auf die Umwelt, auf den Verkehr und auf die Raumstruktur der Landes-
hauptstadt München !nd der angrenzenden Gemeinden untersuchen und bewerten. Da-
neben solldurch eingehende Informatlon der beiroffenen Komm!nen sowie Verernigun-
gen und Verbände ein umfassendes Meinungsbild entstehen... Besonders wichtig ist,
dass die Erkenntnisse der lVachbarkeiisstudie in das umfassende, bundesweite Bewer-
tungsve.fahren einfließen. Denn dje Bewertung dient dem Deutschen Bundestag als Enf
scheidungsgrundlage für die Verabschiedung des Fernslraßenausbaugesetzes mit dem
Bedadsplan als Anlage. Erct damit wird über den Bedarf auch eines Autobahnsüdrjngs
München der A 99 entschieden,"

Nächste Schritle aus der Sichl der Autobahndirektion Südbayern:
. Vorlage der l\rachbarkeitsstudie beider Oberslen Baubehörde im Baye schen Staats-

ministerium des lnnernl
. Befassung des Ministerrates;
. Entscheidung über die eytl. Anmeldung des A 99 Südringes bei der nächsten Fort-

schrelbung des Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen (Bundesverkehrswegep an);. Entscheidung des Bundestages;
' ggf. genehmigungsfechtliche Vedahren (Raurnordnungsverfahren, Planfeststellungs-

verfahfen).

3. Projekt A 99 Südring

3.1 Haltung der Landeshauptstadl München

Letztmalig hat die Landeshauptstadt München mil Beschluss des Ausschusses für Stadt-
planung und Bauordnung vom 08.11.2006 zur ,,Planung Altobahn Südring" (Sitzungsvof-
lagen Nr. 02-084"/ 08899) die Forderung nach einem Verzicht auf den Bau der A 99, so-
weit dies seitens der Landeshautstadt München möglich ist, bekräftigt.
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Hierbeiwurde außerdem festgestelt, dass dle Landeshaupistadt N4ünchen sich bercits mit
Beschluss der Vollversammlu ng des Stadtrates vom 15.03.2006 zur Perspektive 1"4ün-

chen, Leitprojekt Verkehrsenhvicklungsplan 2005, im Rahmen ihrer l\4öglichkeiten für
einen Vezicht auf den Ringschluss de. A 99 ausgesprochen hat-
Auch 14 betroffene Kommunen des Würr.la s, lsartals und Hachingef Ta s haben sich
mehdach in gemeinsarnen Aktionen gegen den Bau des A 99 Südringes ausgesp.ochen.

3.2 Akf uelle Einschätzung des Planungsreferates

3.2.1 Raumplanerische Beurteilung

Gemäß Phase 1 Basisuntersuchung Umwelt der Machbarkeitsstudie ist nahezu def ge-
sarnte Untersuchungsraum sehr empfindlich und mit besonders hohen Planungs- bzw.
Genehrnjgungsrestriktionen versehen. Der Untersuchungsraum wurde hlnsichUlch selner
Raumempflndlichkeit erfasst und bewerlet. Die Auswifkungen auf dje Schutzgüter Men-
schen, Wasser, Landschafl und Erholung wurden in einer so genannlen Raumwider-
standskarte dargestellt.
Es existieren demnach kelne .konJliktarmen Korridore" für eine oberirdische Trassenfüh-
rung. Es sind beslenfalls räumlich eng begrenzte Flächen mit mittlerem Raumwiderstand
für eine oberirdische Führung relallv kuizer Teilabschnitte nutzbar.
Die Raumwidefstände sind sehr hoch bis äußerst hoch n'lit hohen Uberlagerungen im
Würmtal und vor allem irn lsartal. Elnen Eindruck verschafft die Abbildung auf Selte 3, in
der lediglich die aggregierten Raumwiderstände mit sehr hohen bls äußerst hohen Wider-
ständen in rot bis dunkelrot gekennzeichnet slnd (siehe Anlage g - in Farbe).
Die übrigen Befeiche des Untersuchungsraurnes weisen flächendeckend nahezu aus-
schiießlich mittlere bis hohe Raumwiderstände auf, sind jedoch aus Gründen der Lesbar-
keit nicht dargestelll.

Nach Ansicht des Planungsreferates könnte allejn aus der Betfachtung dieser Ergebnisse
die weltere Fortsetzung der L4achbarkeiisstudie in Frage gestellt we.den.

3.2.2 Verkehrsplanerische Beurteilung

Dem Planungsreferat liegen bislang nur die Zwischenbefichte und der Abschlussbericht
gemäß Pressemitteilung vom 17.05.201 0 vor. Verkehrsplanerische Einzelgutachten In

Schrjftform wurden von der Autobahndirektion Südbayern noch nicht vorgelegt. Daher

kann es sich bei def verkehrsplanerischen Beurtei ung zunächst nur um eine Ersteinschäl-
zung handeln; veftiefte [Jniersuchungen zur Verifizjerung der o.g. Aussagen bleiben abzu-

warten,
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3.2.3 Be- und Entlastungswirkungen eines Südringes
Gemäß begleitendef Verkehrsuntersuchung von Prof. Dr. Harald Kurzak sind folgende
Verkehrsveränderunoen zu erwarten:

Analyse llt,,?j,i"* variante B Be-/En astuns

A 99 Südring
A 99 Wesi inör!:ii. /\ SS) 60."i0C

A 99 Ost (nördl. A 94) 135.000
A 96 (Augustinum) 95.000
A 95 62.000
Brudermühlbrücke 136.000

. 
(Verkehrsbelastungszahlen i^ KfzJ24h)

Verkehrszunahmen gegenüber dern Prognosenullfall, also ohne A 99 Südring, sind dem-
zufolge nach Verwifkllchung eines Südringes lediglich im Bereich der A 99 West zu erwar-
ten, die jedoch einen Ausbau auf 2x3 Fahrstreifen erlorderlich machen würden.
Die zu erwartenden Verkehrsabnahmen bewegen sich im Bereich der A 99 Nord und Ost
mit ca. '10.000 Kf2y'24h nur in einer Größenordnung von 6 - 7 o/o der prognostizieden Ta
gesbelastung der Streckenabschn;tte, sind also keinesfalls als signifikant zu bezelchnen.
Die gleiche Aussage gilt füf das restliche Siadtgebietr auch auf dem l\4ittleren Rjng, Te-
gernseer Landstraße / Brudermühlbrücke, fallen die Entlastungen durch den Bau des A 99
Südringes nur sehr ger;ng aus.

Deutlich erkennbar sind die zu erwartenden Steigerungen der Verkehrsbelasiung irn Netz
der Hauplverkehrsstraßen für den Prognosenu lfall 2025. Sollten die planungsfechUlchen
Verfahren für den Bau des A 99 Südringes zu diesem Zeitpunkt noch nichl abgeschlossen
sein, bzw. sollte die Entscheidung für einen Verzicht auf den Lückenschluss bereits getrof-
fen sein, so sind desha'b aufjeder Fall NIaßnahmen im Nelz der Hauplverkehrsstraßen
zu irefJen, um die immissionen auf dem Stadtqebiet l\,'lünchen deutlich zu minimieren.

3.2.4 Heutige Schwachstellen im Netz der Hauptverkehrsstraßen

. 496
Die A 96 welst heute (Verkehrsbelastung Analyse) im Bereich der Stadtgrenze e ne
Verkehrcbelastung von ca. 95.000 KZ24h auf. Das Autobahnende der A 96 am tulitt-
leren Ring ist gekennzeichnet durch Rückstaus in den Spitzenstunden, verbunden mit
Lärm- und Abgasbelastungen der umliegenden Gebiete. Zusätzlich sind durch den
Rückstau dle weiteren Anschlussstellen der A 96 ins Stadtgebiet mit Ausweichverkeh-
ren belastel, was dem Ziel der Bündelung des Durchgangsverkehrs auf der A96 und
dem Mittleren Ring widerspricht. Die Fertigstellung der BaLrmaßnahme Mittlerer Ring
Südwest wird hier zu einer Erhöhung der Leistungsfähigkeit beitragen und die P.oble
me zunächst reduzieren können.
Da die Prognosen aber sowohl im Prognosenullfall als auch bei Bau des A 99 Südrin-
ges weitere Zunahmen der Verkehrsmengen aui der 496 aufzeigen, sind sowohl zur
Erhaltung der Leistungsfähigkeit als auch zur Verbesserung des lmmissionsschutzes
von der Staatsbauverwaltung in Abstimmung mit der Landeshauptstadt München Lö-
sungen für den Bereich A 96 über den von der Autobahndirektion Südbayern vofgese-
henen Einbau eines Lärmschutzbelaqes hlnaus zu erarbeiten.

36.000

161.000
111.000
88.000

148.000

66.000 -

1ü6.000

151.000
100.000

77.000

136.000

20.00 l

-10.000

"11.000
"11.000
-12.000
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. 499
Die Verkehrsprognosen zeigen für den Westabschnitt und den Nordwestabschnitt des
Autobahndngs Verkehrszunahrnen sowohl für den Prognosenullfall als auch insbeson-
dere deutliche Verkehrszunahmen bei Bau des A 99 Südringes- Hier ist von der
Staatsbauverwaltüng zu klären, ob diese efwarteten Verkehrsmengen auch in Zukunit
leistungsfähig abgewickelt werden können oder ob hier ergänzende Maßnahmen mii-
tel- bis langf.istig zu ergreifen sind.

3.2"5 Verkehrsplanerische Empfehlung

lm Netz der Hauptverkehrsstraßen der Landeshauplstadt München sind nach den bisher
vorliegenden Erkenntnjssen nur geringe Entlastungen durch den Bau eines A 99 Süd.jn-
ges zu erwaden. Die hohen Risiken und Hemmnjsse des Projektes als raun- und stadt-
planerischer, naturschutzfachlicher und finanztechnischer Sicht sind jedoch erkennbar
hoch bzw. je nach angeleglem Bewertungs.naßstab unüberwindbar.
Aus Sicht der Verkehrsplanung lassen sich mit den vorliegenden Unterlagen ke ne Anze -
chen erkennen, die in eine Empfehlung münden könnten, von der bisherigen ablehnenden
Haltung der Landeshauptstadt München gegenüber dem Bau des A gg Südringes abzu-
wetcnen.

Es wird vielmehr anhand dieses Beispiels einer St.aßenplanung ein Dilemma in den un-
terschiedlichen Bewertunosmethoden für lnfrastrukturmaßnahmen des öffentlichen Perco-
nennahverkehrs (ÖPNV) und des motorisierlen Individuatverkehrrs (MlV) deutlich:
Für die in der Machbarkeiisuntersuchung empfohlenen Vorzugsvarianten wurden im Rah-
men einef volkswirtschaftlichen Bewertung hohe Nutzen-Kosten-Faktoren (1,8'1 bis 1,96)
ermiltelt. Demgegenüber zeigen aktuelle Erfahrungen, dass es immer schwierigef wird,
solche Nachweise auch lür geplante OPNV-lnfrastrukturmaßnahmen zu führen.

Vor diesem Hlniergrund ist aus Sichi des Planungsreferates darauf hinzuwelsen, dass es
derzeit keine allgernein anerkannten lnstrLrmenie zuf Unterstützung jntermodaler Enf
scheldungen bei lnvesljtionen in das OPNV- und das Straßennetz gibt- Von doher ist
grundsätzlich eine Harmonisierung zwischen den Bewertungsverfahren (W rt-
schaftlichkeitsuntersLrchung von Siraßen bzw. Standardisierte Bewertung von Ver-
kehrswegeinvestltionen des OPNV)zu fordern. Dies betrifft insbesondere die Ebene der
inhaltlichen Ermittlung der Projektwirkungenr So kommen z. B. bei der Standardi
sieden Bewertung die größten Nutzenbeiträge aus den Verlagerungen vom PKW auf den
OPNV, umgekehrt werden Verlagerungen vom öFfentlichen Verkehr auf den motorisierten
Individualverkehr bei der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung von Straßen explizit nicht be-
rücksichligt.
Nur durch die Einführung eines intermodalen Entscheidungsprozesses kann es künftig
gelingen, Fehlentscheldungen z. B. in Form denkbarer Parallelinvestitionen in das OPNV-
und Slraßennetz zu vermeiden.

3.3 Prioritätensetzung füf den Bahnknoten München

Entsprechend den Beschlüssen der Vo lversammlung des Stadtrates vom 24.03.2010 un-
terstützt die Landeshauptstadt München nachdrücklich das Konzepi der Bayerischen
Staatsregierung zur Edüchtigung des Bahnknotens München.
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Dieses belnhaltei dle Realislerung des 2. Stammsk€ckeniunne s nrit den neuen Halte
punkten Hauptbahnhof, Madenhof und Ostbahnhof sowie dem Ausbau der Stationen Laim
(unter Einbeziehung der Umweltveöundröhre) und Leuchtenbergring bei bisher errechne-
ten Gesamtkosten von ca. 1,5 Mrd. Eufo einschließ ich def sog. netzergänzenden Maß
nahmen- Der Vorbereitungs- und Entscheidungsprozess für den 2. Stammstreckenllrnnel
muss ohne Vezögerung weiter vorangetrieben und so schnell wie möglich zum Abschluss
gebracht wefden. Durchaus ambltioniertes, aber noch erreichbares Ziel sollte elne voll-
:if, rdrge Inb-.iriebn,jhnre dcs neuen S Bahrr S.,,st.rn'ts vor 2018 bleiben Damjtkannso-
\,vohl den häufig mit schweren Störfällen konfroniierien Bahnfanrgasten ais 6uch allerr be-
troffenen Gebletskörperschaften der Metropolregion München die Perspekijve elnef weite-
ren positiven Eniwicklung des Offenllichen Personennahverkehrs bei g ejchzeitiger Verir-
gerung der mobilitätsbedingten Umweltbelastung geboten werden.

Entsprechend dem Ergebnls des Gutachtens zur Verbesserung der Schienenanbindung
des Flughafens München ist zudem die stufenweise Realisierung des Zielkonzeptes 

"Ge-
samtplaniall 5 - Ostkorridior (SB)" mil einem Gesamtinvestitlonsvolumen in Höhe von ca.
1,4 Mrd. Euro vorgesehen. Dabei kommt aus Sicht der Landeshauptstadt München fllr
den angestrebten viergleisigen Ausbau im Münchner Nordosten nur eine Tunnelführung
der Bahnstrecke (58) im Bereich Daglflng - Johanneskjrchen in Betracht, die eine optima-
le Lösung füf die Lärrn- und Querungsproblematik und dle künftige städtebauiiche Enl
wicklung ösllich der Bahnstrecke bildet.
Angesichts der bereits ab 2014 anstehenden Ander!ngen der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen (2. B. Auslaufen des GVFG-Bundesprogrammes bis 2019, Enlfall def
Zweckbindung der M'ftel gemäß Entflechtungsgesetz) sind aus Sicht der Landeshaupt-
stadt N'lünchen schnellstmöglich die notwendjgen Vedahrensschritte im Hinblick a!f die
Finanzierung und Realisierung des Gesamlmaßnahmenpaketes Bahnknoten I!4ünchen z!
unlernehmen. Nachdem dieses bereits ein Gesamtinveslitionsvolumen in Höhe von fast 3
N,4rd. Euro umfassl, isi eine denkbare Konkurrenz durch ein Projekt A 99 Südring firjt Kos-
ten in Höhe von ca. 1,2 l\,4fd. Euro lnbedingt zu vermeiden. Dies gilt insbesondere ange-
sichts der ohnehin chronischen Unlerfinanzierung des Bundesverkehßwegeplanes und
der aklueil außerordentlich angespannten Haushaltssitualion von Bund Freistaat und
KOmmunen.

3,4 Fazit

Abschlleßend bleibt aus verkehrsplanerischer S cht nur die Empfehlung, den Bau ernes
A 99 Südringes weiterhin abzulehnen und diese Haltung in den weiteren Diskussionen so-
wie ggf. auch in den formalen genehmigungsrechtlichen Verfahren zu gegebener Zeit ein-
zubnngen.
Ergänzend hierzu sind alle Anstrengungen zu unternehmen, die die Auswirkungen des
Ve|kehrs innerhalb der Region München (stadtgrenzenüberschreitender Verkehr mit
QueLle/Ziel in München, Durchgangsvefkehr durch München mit Quelle/Ziel in der Region)
im Sinne einer stadtverträglichen Abwicklung entschärfen, Umweltbelastungen vermin-
dern bzw. zu einef rrodalen Verlagerung notwendiger Verkehrsbeziehungen beitragen
können. So ist z.B, die Djskussion einer Stadt-Umland-Bahn unter diesen dargestellten
Randbedingungen einer erneulen Prüfung zu unterziehen.

Derzeit ist nicht absehbar, ob und wann der Bundesverkehrswegeplan fortgeschrieben
wird und ggf. nach Anmeldung des Autobahnringes A 99 München-Süd durch den Frei-
staat Bayern eine Entscheidung übef seine Aufnahme in den Bedarfsplan für Bundesfern-
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skaßen (vordfingllcher oderweilefer Bedarf)Setrolfen werder könnie. Der Beg nn iorm.1.
ler Verfahren (Raumordnungsverfahren. Planfestsiellungsverfahren) ist deshalb zeitlich
vöJJig offen. Da mit langwierigen Planungsverfahren mit Rechtsstreitigkeiten zu rechnen
ist, erscheint ein e\41. tatsächlicher Baubeginn und erst recht eine Fertigstellung des A 99
Südrjngs jn keiner Welse absehbar oder prognostizierbar, selbst wenn der Freistaat das
Projekt weiter belreiben sollte.
Fs ist ferner davon auszugehen, dass die verbliebene Variante mit ihrern NLrlzen-Kosten-
Faktor von weniller als 2,0 nlcht als vordrin0lictrer Bedarl ini Bundesvefkehfswe.teplan
aufgenommen !vird-

4. Anträge und Empfehlungen

Zum Autobahnsüdring liegen bjsher noch nicht abschließend behandelte Anträge von
Stadlratsmitgliedern und dem Bezi.ksausschuss 19 sowie Empfehlungen aus Bürgerver-
sammlungen vor.

. Südring A 99: Vermeidung weilerer Studien
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00693 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 19 - Thal-
kirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln am 29.03.2007 (Anlage 1)
N4it def Empfehlung wird die Bayerische Staatsregierung aufgefordert, von der Auf-
iragserteilung weiterer l\lachbarkeiissiudien zum Ausbau der A 99 (Südring) Abstand
zu nenmen.

Stellungnahme:
Das Ergebnis der von der Autobahndirektion Südbayern vergebenen lt4achbarkeitsstu-
die liegt inzwischen vor. Die Landeshauptstadt lvlünchen hatte auf die Vergabe dieser
Studie keinen Ejnfluss. Der Ernpfehlung Nr.02-08 / E 00693 kann daher nicht entspro-
cnen werQen.

Bau des Südrings der A 99 zwischen Lindauer und Salzburger Autobahn
Empfehlung Nf. 02-08 / E 00928 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 7 - Send-
ling - Westpark am 06.11.2007 (Anlage 2)
l\4it der Empfehlung wird der Bau des Südrings gefordert.

Stellungnahme:
Gemäß Vortrag der Referentin kann aus verkehrsplanerischer Sicht ein Bau des A 99
Südringes nichl unterstützt werden. Der Empfehlung Nr. 02-08 / E 00928 kann daher
nicht entsprochen werden.

Vervollständigung des Autobahnrings A 99
Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes I - Neu
hausen - Nymphenbu rg am 22.1 1 .2007 (Anlage 3,
Zur Verkehrsentlastung und Feinstaubreduzierung in München und dem l\,'lünchner

Umland wird der Stadirai der LandeshaLrptstadt MÜnchen aufgeforded, sich Jür dle Ver-
vollständ,gung des Autobahnringes A 99 einzusetzen.

Slellungnahme;
Gemäß Vortrag der Referentin kann aus verkehrsplanerischef Sicht ein Bau des A gg
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Südringes nicht unterstützt werden. Der Empfehlung Nr. 02-08 / E 00973 kann dahel
nicht entsprochen werden.

. Sachstandsbericht zur A 99 - Süd
Antrag Nr. 08-14 / A 00840 von Frau Siadtritin Claudia Tausend, Herrn Stadtrat Alex-
ander Re ssl, Herrn Sladtrat lngo l\,,littermaier vom 16.06.2009 (Anlage 4)
!fi: P airL r-rgsreiei,rl !^.,ifd aLJf!-alorCed dcm Siadtrat balCmöglichsicJje akt!F.jllen Pla.
nungen und Uberlegungen des Freistaats Bayern zu.lr Autobahnsüdring darzLrlegen

Stellungnahme:
Mit der heutigen Belassung des Stadtrates v/ird de.n Aotrag entsprochen.

. Stellungnahme des Stadtrates gegen die Planungen eines Autobahn.südrings
durch die Wälder im Süden Münchens
Empfehlung Nr. 0B-14 / E 00346 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 17 - Ober-
giesi4g - an' 23.06.2009 (Anlage 5l
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, dern Stadtrat schnellstmöglich eine Stellung-
nahme gegen die Planungen eines Autobahn-Südringes durch die Wälder im Süden
l,y'ünchens zur BeschlussJassung vozulegen.

Stellungnahme:
Gemäß Vortrag der Referentin kann aus verkehrsplanerischer Sichi ein Bau des A 99
Süddnges nicht unterstützt werden. Da die Planungshoheit hierfürjedoch bei der
Staatsbauverwaltung liegt, kann die Landeshauptstadt l\,4ünchen diese ablehnende
Haltung lediglich in etwaigen anstehenden planungsrechtlichen Verfahrensschitten
einbringen.
Def Ernpiehlung Nr. 02-08 / E 00346 kann daher nLrr nach Maßgabe des Vortrages
en{sprocnen weroen.

. Erstellung eines Flächennutzungskonzeptes für neu zu schaffende Flächen beim
Bau einer Einhausung der BAB A 96
Empfehlung Nr. 0B-14 / E 00356 def Bürgerve.sammlung des Stadtbezirkes 7 - Send-
llng-Westpa.k am 06.10.2009 (Anlage 6)
Dje Landeshauptstadt München wird gebeten, ein Flächennulzungskonzept für neu zu
schaffende Flächen bei Bau einer Einhausung auf der 496 vom Mittleren Ring bis zum
Stadtend€ zu erstellen.

Slellungnahme:
Gemäß Vortrag der Referentin wi.d aus verkehrsplanerischer Sicht empfohlen, sowohl
zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit als auch zur Verbesserung des lmmisslonsschui-
zes gemeinsam mit der Staatsbauverwaltung Lösungen für den Bereich der A 96 zu er-
arbeiten. In diesem Zusammenhang sind mit der Staatsbauverwaltung die Miiglichkei-
ten zur Verbesserung des lmmissionsschutzes einschlleß ich möglicher Nutzungskon-
zepte zu Prüfen.

Der Erpfeh'Jng Nr. 08-14 / E 00356 kann daher entsprochen werden.
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, Stopp der Planungen zur A 99 Süd
BA-Antrags-Nr. 0B-14 / B 01778 des Bezirksausschusses des Stadtbezi|kes 19 - Thal
kirchen - Obersendllng - Forstenried - Fürstenrjed - Solln vom 12.0'1.20'10 (Anlage 7)
Der Bezirksausschuss fordert alle Bundestags und Landtagsabgeordeten I\4ünchens
sowie der Landkrerse Nlünchen-Land und Starnberg auf, auf eine schnelle Beendigung
der Planung zum Bau der A 99 Süd hinzuwirken und weiier Planungen.und Projekte im
Zusammenhang mit der A 99 Süd abzulehnen-

Stellungnahmei
Das Difektorium der Landeshauptstadt München hat hierzu mit Schreiben vom
14-04-2010 Jestgestellt, dass sich eln Bezjrksausschuss mit einem Anliegen nicht direkt
an außerstädlische Stellen, wie belspielsweise Bundes- oder Landtagsabgeordnete
wenden kann, da den Bezirksausschüssen mit der Bezirksausschusssatzung ein dies-
bezügliches Rechl vom Stadtrat nichl eingeräumi wurde. In derairlgen Fällen, in denen
ein Bezirksausschuss an außerstädiische Stellen herantreten möchte, ist der entspre
chende Wunsch an die zuständigen städtischen Gremien (Oberbüfgermeister bzw.
Stadt.at) zu richten. Diese entscheiden dann in eigener Zuständigkeit, ob sie dem
Wunsch nachkommen können.

Da der Stadtrat der Landeshauptstadt München die negative Haltung des Bezirksaus-
schusses zum Südring nach der bisherigen Beschlusslage teilt, soll das Planungsrefe-
rat beauft.agt werden, den Antrag des Bezirksausschusses vom 12.01.2010 an die
Bundestags- und Landtagsabgeordeten Münchens sowie der Landkrelse München-
Land und Starnberg weitezuleiten.

Mit der heuiigen Befassung des Stadtrales wird dem Antrag entsprochen.

. Autobahn.Südring A 99 verhindern
Empfehlung Nr. 0B-14 / E 00563 der Bürgerversamrnlung des Stadtbezirkes 19 Thalkir-
chen-Obersendling-Forsienried-Fürstenried-Solln am 22.04.2010 (Anlage B) spricht
sich gegen die,,... Ringautobahn im Süden und Südwesten I\,4ünchens aus. Diese Ab-
lehnung gjlt auch für den Fall einer erlolgreichen Bewerbung um die Ausrichtung der
Olympischen Wlnterspiele 201 8."

Stellungnahme:
cernäß Vortfag der Referentin kann aus verkehrsplanerischer Sicht ein Bau des A 9g
Südringes nicht unterstützt werden. Da die Planungshoheit hierfÜfjedoch bei der
Staatsbauverwaltung liegi, kann die Landeshauptstadt München diese ablehnende
Hallung lediglich in den derzeit laufenden Diskussionsprozess sowie in etwaigen anste-
henden planungsrechtlichen Verfahrensschritten einbringen.
Der Empfehlung Nr. 08-14 / E 00563 kann dahef nur nach Maßgabe des Vortfages
entsprochen werden.

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft hai Abdruck der Voriaqe efialten.

Beteiligung der Bezirksausschüsse:
Die betroffenen Bezirksausschüsse der Stadtbezifke 7, 9, l7 und 1g wurden gen'räß

S 13Abs. 3 oer Be7:'i sausscf uss-SatTung unter Ver\ürzung oersatTurgsge älen Ar
hörungsfrist um Stellungnahme bis 24.06.2010 gebeten. Die Verkürzung der Anhörungs-
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fristwar erfordedich, um den Stadtrat noch vor der Sommerpause über die Ergebnisse
der Machbarkeitsstudie zu informieren und über das weitere Vorqehen beschließen zu
lassen.

Sowejt bis zur Drucklegung dieser Vorlage Außerungen der Bezjrksausschüsse elnge-
gangen sind, wird nachfolgend dazu Stellung genommen. Die danach bis zur Sitzung des
Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung eingegangen Stellungnahmen werden
denr Sla.li..lL;air. l(eirniriis (Jegelrea Dar:lrcf r.ririlen dio 0ezirkserssrhii.;se da.aLif hin'
gewiesen, dass sie die l\,4ögilchkeit habef, beim Direktor unr der Landeslrauptstadt lvlün-
chen ein Rederecht in der Sitzung zu beantragen.
Die Bezirksausschüsse werden darüber hinaus im weileren Verfahren satzungsgemäß
beteiligt.

Die Bezirksausschüsse der Stadtbezirke 7, 9, 17 und 19 haben Abdrucke def Vorlage er-
halten.

Dem Koffeferenten, Herrn Stadtrat Zöller, und dem zuständigen Vefwaltungsbeirat, Herrn
Stadtrat Schwartz, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.

MUNCHEN, Leitprojekt Ve|kehrsentwicklungsplan 2005) dargelegte Haltung der
deshauptstadt München, auf den Ringschluss der A 99 (A 99 Südring) zu verzich-

eibt unveränded aufrecht erhalten.

2. Nach er . Finschätzung der \,of. egenden Urterlagen zur l\,4achbarkeirsstudie wird
derA 99 ring insbesondere wegen

Eingriffe in Natur und Landschaft sowie den für München wichtigen Er-
holungsrau
der nur gerjn
und Nordost,

verkehrlichen Entlastung des l\.4ittleren Ringes und der A 99 Ost

. der hohen Kosten der damit verbundenen Kostenkonkurrenz mit dern prloritär-
en Projekt "Bahnkno lv1ünchen" sowie

. der ejnhelligen Ablehnu
abgelehnt.

durch alle Kommunen im südlichen Umland

Das Planungsreferat bleibt bea ,:1 alle- we.ferer Verfar-er zu- A 99 S-ding
die Interessen der Landeshauptstad ünchen in diesem Sinne zu vertreten.

3. Das Planungsreferat wkd beauftragt, bei ilQr Bayerischen Staatsbauverwaltung für
einen lmmissionsschutz an den betroffenen n des Hauptverkehrsstraßennetzes
(A 96, B 2R, A 995) einzutreten und sich im Rä\hmen def städtischen Zuständigkeilen
an der Erarbeitung alternativer Lösungsansätze iqchlich zu beteiligen. Dem Stadlrat ist
zu gegebener Zeit über die Efgebnisse zu berichtd
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Das Planungsreferai wird beauitragt, rnit den belroifenen Kommunen des Umlandes in
präche ejnzutfeten, um rcgional wirksame Lösurgsansätze zur Verkehfs- und lm-

iofrsaritiasiufg zü erarboiidn und a de Ffeisiaai tsayea- heaaarzuiaaEen. Derrl
StaC 'Lg.co\o 7a .--. .t ea o b '!

Das Planun\L,sreferat w;rd beauftragt, d eir Antfag N.. 08 14 / B 01 77B des Bezirksa !s-
schLrsses desxte.libczi.kes 1g [baikircher] - Obe.sefd inc - Forste.ried - Fürs1ei

^" e .1. . I :..11r- .an NLnrl-,an i, n r...l-io,-r / ö r.
De Aqlr.g N 08 ld\€0 / 8oe 8o \\,'-.n - d-. Siadtbezifkes 19 - Tha -

I2.01.201ü ls1 danil !ckrrchen - Obe.sendiirg isterfe.1 Fürstsnicc - Solln vcm
' ,ß Art 60 Ab.. d CFne )aJqo CnJng o-'ä, oe L

Die Empfehlüngen Nt. A2 0B lE 93,
0B-11l E 003.16, Nf.08 14lE003
gen der Stadtbezirke 7, S, 17 und 19 vo 29.0 ).2AA7, 46. 1 1.2047, 22.1 1 240'/,

sind d ,r ;L . h A.1. 18 Ab I Ge n. ndFo,o23.06 .2aAg , A6 .10 .zAag vd 22.41 .2A1A
nung behandelt.

7. Der Antra! Nr. 08-14 / A 00840 von Frau
Alexander Reissl und Herrn Sladtfat lngo
c.hi{t<^..1n ..c.anrtn t,ahaniloit

Nr. 02-08 / E 00928, Nr. 02-08 / E 00973, Nr.
d Nf. 0B 14 / E 00563 Cer Bürgerversamrnlun-

Stadtfätin

L

udia TaLrsend,
M itte r.n a ier m 16.06.200S

Die Referentin

Herrn Stadtrat
isl darnlt ge-

Iit.

A . nia,-or -qr!r!ll r<(rjrorlindr nrh dÄ R.- | rlLao-|.

Beschluss (mit den Sl,immen \,'c,f SPD,0B Llle. Bürdnis 9rrllie
nach Antrag Die Linke.)

Grüren,/l?L nd

Uber d€n Beratungsgegenstaird wrd durch die Vol versarnmlung des Stadtrates endgillti!
entschieden.

Der Stadirat dei LandeshaLrptsiadl [4ünchen

Der Voisitzende

6 UkttJ,
Prof. D..(I) Iilerk
Sladtbaurätinnho. /Rilr^6rmcict:.
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lV. Abdruck von l. mii lll.
üb€r den Stenooraohischen Sitzunosdienst
an das Direktorlum Dokumentations-stelle
an das Revisionsamt
an die.rs.lqd.lKäOtt]erei
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. WvfLanu-lqsreE@t SG 3

ZuV,: 1. Die Ubereinstimmung vorslehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweil-
schrift wird bestätigt.

2.
3.
4.
5.

7.
8.

'10.

1'1.

13.
14.

'15.

A, '.-.13, oz fl]
Planungsreferat SG 3,A g0{

An die Bezirksausschüsse 7. 9. 17. 19
An das Baureferat
An das l(eisverwaltunos.eierat
An das Kommunalreferat
An das Referat fürArbeit und Wirtschaft
Än das Referat für GesuoiJheit und Umwelt
An das Planunosreferat HA |/01-BVK. HA l/1. HA V2. HA l/:|. HA U4

An das Planunosreferal HA ll
An das Planunqsreferat HA lll
An das Planunqsreferat I-lA lV
An das Planunqsreferat SG 3
mit der Bitte um Kenntnisnahme

Mit Voroalq /urück zlrr P'aCugsre{erat HA- l/ 1't -3


